





Bey dems

%ecfmann

Wi obl gfm" tjmbm
@vt{)gm/@mﬁ

&Iﬁelcbeﬁ B

Dent 28. Sebruatii 1748, in @cbetsenﬁem
bergnugt bo[l&ogen mutbe/
T Ctaffete

feinen evfrrumbm Btudwuut‘d)

s Derrn %l‘ﬂﬁ[lg@llﬂﬁ

Stief- Beuder,
~€lias Mallee,

G ERY, ,,
gebeucEt bep Sobe Seorg Schradern, HofsBuchdeuckern,




evtrocnet, Beebe 'Zbr&nem%fﬁﬁ’e,
'Jst fibeint duvch jene Sinfternifie
Gin aufgeelavtes Siillingss Liche,

SDM?, wenn, dag Meer genng geftivmet,

Lind fich Ofe Wpellen gung gethiivinet, ;
Dem Sehiffee Luft und Tvoff verfivichts ﬁ

Mein BecEmann, weethee Freund und
Bruder,
Dip bradse ingfibin Maft und Ruder
Bey Deines treuen Waterd Fall ;
S0 fibrecet fantn bey Lingemittern,
9Rit nbeehaufeen Graug und Sitter,
Cin unveehoffeer DonnersKnall.




god) 1oie Wenn Wetter Wind und QBogm
Dhen blauen elde ficdy verzogen, :
Lind feine Sehonbeit bevgefiellt s
Der heitre Strahl vor Dhodens Lighte
Den vor erfibracenem Gefidhte -
Beic fehonerin die Angen fill.

G fiebt Dein aufacelive Gefichre -~
Den froben ®lang vor Hymens Lichte
Durch den getrippten Tvauers Jlov,

Den vovgen Sammer 3u vergeffen 3
Sprofit Dir, bey teauvigen Cyprefien,
Cin fuifihes MyverhenzReif hevvor,

@in actges Kind von munteer Jugend,
Gin Bild, ¢in Abrif debter Fugend
Reicht Div, Mein Becmant; S;cvguub Sand,

Q’sermulqtev Qﬁed)fcl remev Qlebe 4
©ie Bovficht folbff ein feftes Band.

Komm Cieve, fihildee D gue @nuge
Die angenchmen fiffen Sge,
So DecEmanis frobe Bruff empfinde,
Da Er, nad feinern Wunfeh und Hoffen,
So einen fhdnen Saufdh geteoffen,
LInd fich Sein Hevg fo wobl verbinde.




%tomm; fedodh obte Suwatg und Thide
Bielebt 5 dod fonder wilde Blice
Klug, niglicy vov dem ifeh und Hau,
Griaben; obne fiolzes Wefen,
~ Sia fury 5 durchadngig augerlefen,
So fiehet DecEmonnd Freunding aus,

Und taglich wird She Liebreis feiner,
IWie wiiedig iff dic Holde Deine,
ein toerther Deckmann, da Du licbf,
Lind o wie witedig bif Ou Jprer,
Da D dich Eeinetnn andern Shibrer
A5 Blof ey Tugend Nbevaicdf-

gaﬁt Mufen st in euven Chiven
Gin Qied von DecEmannsd Licve hisven,
Die feloft Dem Dirmmel wobl gefalt,
Befingt dif Paared veine Licbe,
Da felbfe dic Bovficht Jhrem Triebe
Dag angenehmiie Loof befielit.

$Sedocty, wenn euve Sicdev ihallen;
So lofit mein Winfchen deunter falley,
Qebt wobl und giticklich, frobes Paar,
Seht fretig Suern Tunfeh evfirllet,
Der dDag Vevlangen von Cuch frillet,
£ebt, Tieht verguigt fo manches Jabe.
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Bey dem

%ecmalm

N3 i) gtmll (Diieben
Bochyit-Sefe,

Weldhes

Den 28, Februatii 1748, in Seeibenbevo
Dergmigt Hollzogen mutbe,
Gtaffefe
feinen crfreuhd}en Gtudwuufd;

Des Hetth %rauugqm

Stief- Beuder,
~ €ling  Mallee.

GERY, ,
gebvuckt bey b Genrp Sthradesn, HofeBuchdruct




	Bey dem Beckmann- und Wohlgemuthischen Hochzeitsfeste, Welches den 28. Februarii 1748. in Scheibenberg vergnügt vollzogen wurde, Stattete seinen erfreulichen Glückwunsch ab des Herrn Bräutigams Stief-Bruder, Elias Müller.
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